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Pädagogische Lexika

Lexikon der Pädagogik. Neue Ausgabe ın tiıon der Pädagogik Aus einer moralisierenden
1er Bänden. Herausgegeben VO: Willmann- Erziehungskunst, sachliche Information
Institut München-Wien. Leiıtung der Heraus- voreiliger pädagogischer Imperatıive, Integra-
gabe: Heıinrich Rombach. and Abc- tıon Von Psychologie un: Soziologie 1n dıe
Frankl. Freiburg: Herder 1970 486 Ln Erziehungswissenschaft. Selbst wenn alle Pro-
69,— bleme, deren sıch eiıne zeitgemäße Pädagogik

Vergleicht INa  -} die „Neue Ausgabe‘ des gegenübersieht, in diesem Werk nıcht
„Lexikons der Pädagogik“ MIt der alten gelöst werden können, bietet aufgrund
Ausgabe (1952—-1955), stellt INa  =) SOWeIlt des Problembewußtseins seiner Herausgeber —
der Band verallgemeinernden Schlüssen den Stand der pädagogischen For-
berechtigt tolgende Unterschiede fest: Die schung und eröftnet dıe notwendigen Per-
geschichtlichen Beiträge er Pädagogen) spektiven einer jeden Erziehung hin auf ıhren
siınd vermindert. tuelle Probleme WEeTr- bleibenden Fluchtpunkt: auf den Menschen
den mIit Sorgfalt Uun: Sensibilität aufgenom- Bleistein SJ
INCIL, z. B Abmeldung VO Religionsunter-
richt, Entwicklungsländer. An die Stelle
moralisierender Beiträge WI1e Abschreiben un!: Handbuch Pädagogischer Grundbegriffe. Hrsg.
Vorsagen, Affenliebe, Albernheit, Echtheit \ FA ose SPECK und Gerhard VWEHLE. Müuün-
treten mehr spezifısch psychologische Uun! ‚- chen Kösel 1970 Bd 646 Lw. 68,—
ziologische Stichwörter, z B Abwehrmecha- Jede Wissenschaft steht heute bei ihrer
N1ISmMUS, Aggressıion. Hıer kommt eın Selbstdarstellung (ın Lexiken und Monogra-
Selbstverständnis der Pädagogik als Wissen- phien) VOTr unlösbaren Schwierigkeiten. Die
chaft Ww1e ihre Abhängigkeit VO  3 anderen Aporie zwıschen erkanntem Detaıil un SC-
Wiıssenschaften den Tag Einzelne kleine ahntem Ganzen 1St gerade be1 der Pädagogik
Beiträge werden 1ın austührlichere Eck-Artikel scharf artikuliert, 1n der einerseits das heo-
integriert. 50 werden dem Thema Anthropo- riıe-Praxis-Problem sıch aufdrängt und ande-
logie Spalten gewidmet. Stichworte der rerseits die ıdeologischen Fiıxierungen nıcht
theoretischen Applikation werden ın größere wegzudiısputieren ınd. Als „Wissenschaft VO

Zusammenhänge eingeordnet. Das Problem Menschen“ sieht sıch die Pädagogik Jjene
„Alkohol un Jugend“ WITFr:! seinen DSYy- Wissenschaften verwiesen, dıe mit dem Men-
chologischen Ort ebracht un!: unter „Sucht, schen umgehen: Psychologie, Psychotherapie,
Suchtgefahren“ besprochen werden. Insge- Soziologie, Medizin. Doch gibt die Summe
Same.t siınd die Beiträge 1mM Lexikon gC- aller wissenschaftlichen Ergebnisse noch kein
raffter, leider manchmal auf Kosten der päd- Ganzes, WCLN nıcht ıne philosophische der
agogıschen Konsequenzen, eLtw2 1m Artikel theologische Anthropologie die integrierenden
Elite Kategorıien bereitstellt. Das Problem der An-

Im uen Lexikon spiegeln sıch die Wand- thropologie 1St damit nıcht 1Ur als das Pro-
lungen der etzten ZWanzıg re Verwis- blem der Pädagogik erkannt (ob NnOrmatıv
senschaftlichung der Pädagogik, Emanzıpa- der heuristisch-regulativ), sondern auch als
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Besprechungen

das dieses „Handbuchs pädagogischer Grund- Sıcht des Menschen Da 1U die Positionen
egriffe Seine Herausgeber sıch die- 1n „Erwachsenenbildung“, „Geschlechtererzie-
Sar Problematik vollauf bewußt, S1e wollten hung  > „Kybernetik“ uUSW. ıcht harmon:i-
jenseı1ts eines Traditionalismus un e1nes Neo- sıert, sondern miıteinander konfrontiert sind,
POS1It1V1SMUS iıne Ooftene Position einnehmen ergıbt sıch AaUuUS der Konfrontation die Einsicht
(Vorwort), die die Horizonte einer AL 1ın die unvermeıdbare Pluralität heutiger
Pädagogik aufreißt eLWw2 1in die ÄArt, Ww1e Standpunkte W1e die kritische Prüfung der
x Schlu{fß des Grundbegriffs „Anthropo- eıgenen Posıition. Notwendigerweıise dient
logie“ heißt „Das 1el einer solchen diese Konfrontation der Toleranz.
vollendbaren Zusammenschau bleibt die Er- Das Handbuch 1STt 1n seinen Stichworten
kenntnis und Förderung der dem Menschen weIit gefächert, aktuell und anregend; 6c5S5 bie-
aufgegebenen Menschwerdung 1n den sich tet die zeitgemäße Information, die alle für
wandelnden Siıchthorizonten einer NEeEUu die Erziehung Verantwortlichen benötigen.
auszulegenden Menschlichkeit“ (30) Kann Man braucht kein Prophet se1n, Wenn

INa eshalb auch ıcht mehr VO: „Ganzen INnanl Sagl das „Handbuch pädagogischer
1m Fragment“ reden, muß INa  ; die red- Grundbegriffe“ WIrFr:! eiıne ebenso günstıge

Aufnahme 1n der wissenschaftlichen Welt fin-lıche, intellektuelle Bescheidenheit der Her-
ausgeber loben: denn S1Ee wollen nıcht VOT- den W1€e seinerzeıit das „Handbuch theologi-
täuschen, WAasSs nıcht mehr xibt: die eiıne scher Grundbegriffe“, Bleistein SJ

Kommuniıismus

Sowjetsystem und demokratische Gesellschafl. als notwendig alsches Bewußtsein bei Marx,
Eıne vergleichende Enzyklopädie 1n Bänden. Irrationalistische Ideologiekritik, Ideologie-
Hrsg. V, KERNIG. Ideologie bis probleme des Faschismus, Ideologiebegriff des
Leistung. Freiburg: Herder 1969 111 8 Marxısmus-Leninismus, Ideologiebegriff der
1418 5Sp Lw 148,— Wissenssoziologie, Ideologie un Posıtivismus.

Be1 Besprechung des ersten Bands (ın dieser Schließlich folgen, WI1e bei tast jedem Artikel,;
schr. 179 11867] 235) wurde das Grundan- kritische Würdigung und Literatur TARN

liegen des Gesamtwerks gewürdigt: Gegen- Thema Das Gegensatzpaar „Individuum
überstellung sowjetischer und „westlicher“, un!: Kollektiv“ bezeichnet eın Grundproblem

nıcht-sow jetischer, pluralistischer Lebens- nıcht 1Ur des Marxismus, sondern des Men-
ftormen un Daseinsinterpretationen. Im Un- schen überhaupt. Hıer kommen ausführlicher
terschied Aazu soll hıer auf einzelne Stich- ZUT Sprache Hegel, Marx un! Engels, echa-

niäher eingegangen werden. Die 75 Ar- NOV, Lenin, der Faschismus, der Sowjetkom-
tikel des vorliegenden Bands stehen den mMun1ısmus 1n der Nachkriegszeit, Marxıst1-

scher Exıistenz1ialismusfrüheren wissenschaftlicher, gesellschaftli- un: Neue Linke,
cher un: weltanschaulicher Bedeutung nıcht schliefßlich der chinesische Kommunısmus.
nach enannt seien: . Ideologie, Indivyviduum Fıne gewifß besonders schwierige, ohl auch
und Kollekiv, Jesus Christus, Kapitalısmus, nıcht ZUr allgemeinen Zufriedenheit gelöste
Koexistenz, Kommunismus, Krieg, Kuba, Aufgabe stellte das Stichwort „ Jesus hr1-
Kulturrevolution. Schon der Artikel Stus“. In 38 Spalten werden ZUuUerSt die „theo-
„Ideologie“ 1St heute VO  ; höchster Aktualität. Jogische Sicht“, annn die „marxistisch-athei-
Nach Darlegung VO  ; Begriff und Fragestel- stische Erforschung des historischen Christen-
Jung folgen elf Abschnitte ZUr Geschichte des tums  « und endlich „Probleme der Verkün-
Ideologieproblems: Die Idolenlehre, Interes- digung un: iıhrer Kritik“ abgehandelt. Der
senlehre und Priestertrugtheorie, Posıtive So- Zzweıte Abschnitt informiert ber die 430087 8 m

z'+ologie als ideologiefreie Erkenntnis, Ideologie xistische Forschungsgeschichte“, ber Gründe


